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Poa Chaixi x pratensis m. nov, hybr.= Poa wippraensis m.

Von K.Wein, Blankenheim ([\reis Sangerhausen).

Poa Chaixi gehört im südöstlichen Harze mit Melica uniflora, Festuca

silvatica und Hordeiini europaetim zu den charakteristischsten , Buchenbegleitern"

aus der Familie der Gramineen. Doch findet sie sich nicht nur im Schatten

des Waldes, sondern ficht fast ebenso so oft auch an Abhängen, Waldlichtungen,

Waldrändern den Kampf um Raum aus. Zu trockene Wälder, wie z. T. die

Feldhölzer um Pölsfeld, sagen ihr jedoch nicht zu. Auf Devon, Karbon, Rot-

liegendem und Buntsandstein ist sie stellenweise sehr häufig; im Gebiete der

kalkreichen Zechsteinfazies ist sie selten und meist spärlich (unterhalb der

Questenburg, Kriegholz bei Wettelrode, Steier bei Pölsfeld). An den Abhängen
ist sie oft mit Poa pratensis vergesellschaftet, so dass bei der Windbestäubung
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der Foa-Alien das Auftreten einer Kreuzung beider eine leiclit erklärliclie Er-

scheinung bildet.

Die folgende Tabelle soll eine vergleichende Charakteristik der neuen

Hybride und ihrer Stanimeltern geben.

Foa Chaixi Vill. Poa pratensis L Poa Chaixi X pratensis m.

Wuchs ziemlich dichtrasig

(nur zuweilen mit deutlichen

kriechenden Ausläufern).

Wuchs lückerrasig: Grund-
achse meist ziemlich weit

kriechend, mit langen Aus-
läufern.

Grundachse schwach oder
nicht kriechend. Ausläufer
vorhanden oder fehlend.

Stengel rauh, ebenso wie die

rauhen Blattscheiden (be-

sonders die der Laubtriebe)

flach zusammengedrückt.

Stengel glatt, meist stiel-

rund, mit glatten, auf dem
Rücken meist abgerundeten
Blattscheiden.

Stengel schwach rauh, et-

was zusammengedrückt ; die

Blattscheiden deutlich zu-

sammengedrückt (am deut-

lichsten an den langen Laub-
trieben), -j; rauh.

Blätter mit meist 7 mm bis

1,5 cm breiter, plötzlich in

eine kappenförmige Spitze

zusammengezogener Spreite

Blätter meist nicht über

4 mm breit, meist allmäh-

lich zugespitzt.

Blätter bis 4,5 mm breit,

nach vorn allmählich ver-

schmälert, an der Spitze 4^
plötzlich kappenfürmig zu-

sammengezogen

Rispe meist etwa 1,5-

(bis 2,5) dm lang.

Rispe meist etwa 1 (bis

fast 2) dm lang.

Rispe meist etwa 1,5 dm
lang.

Aehrchen meist etwa 5 (bis

8— 9) mm lang, länglich,

4— 5-blütig.

Aehrchen meist o— 6 mm
lang, eiförmig, 3— 5-blütig.

Aehrchen etwa 5 mm lang,

länglich - eiförmig , meist
3-blütig.

Hüllspelzen lanzettjich,

obere etwa 3—4 mm lang,

breiter als die untere kür-

zere schmallanzettliche.

Hüllspelzen fast gleich- (et-

wa 3—4 mm) lang.

Hüllspelzen fast gleich lang
(etwa 3 mm) , die obere
deutlich breiter als die

untere.

Deckspelze an den Nerven
rauhbewimpert, meist kahl,

ohne Zotten.

Deckspelze auf dem Rücken
und an den Randnerven
meist bis zur Mitte dicht

kurzhaarig, am Grunde mit
ziemlich langen Zotten.

Deckspelze kahl, am Grunde
mit 7t: zahlreichen ziem-
lich langen Zotten , öfter

auf dem Rücken etwas
kmzhaarig.

Die Kreuzung unterscheidet sich also von P. Chaixi besonders durch
weniger zusammengedrückte, schwächer rauhe Scheinen, schmälere mehr zuge-
spitzte Blätter und die Zotten am Grunde der Deckspelzen. Von P. pratensis
weicht sie hauptsächlich durch die deutlich flach zusammengedrückten, rauhen
Scheiden und die an der Spitze j^ plötzlich kappenförmig zusammengezogenen
Blätter ab.

Von P. pratensis rar. anaps (Uiml. (Fl. Helv. I [1826] 260) ist die Hybride
durch die bedeutend stärker zusammengedrückten rauhen Scheiden leicht zu
unterscheiden. Poa triciaUs X pratensis Santo ap. A. d: Gr. Syn. II (1900) 434,
die niehrfacli im südlichen Harze zu finden ist, lässt sich leiclit an der + ver-
längerten Ligula erkennen ; bei P. Chaixi X pratensis muss sie naturgemäss
kurz sein.

Trotz der Häufigkeit der Stanimeltern scheint die Kreuzung sehr selten zu
sein ; ich konnte sie nur im südöstlichen Harze bei Wippra am Abhänge hinter
der „Lust" nach dem Lichthagen zu konstatieren.

Bei dieser Gelegenheit will ich auch einiger Formen von P. Chaixi Er-
wähnung tun. Die erste bildet ein Analogon zu P. pratensis rar. straniinea
Rother ap. Aschers. Fl. IJrandeiib. 1 (1864) 848, zeichnet sich also durch hell-
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gelblichwoisse Aehrchen gegenüber der Stammform aus. Während aber P. pra-

tensis var. sframhwa im Untcrbarze an ziemlicli vielen Stellen auftritt, beobachtete

ich diese Form von P. Chaixi nur an einer Stelle in dem botanisch sehr interes-

santen Steier bei Pölsfeld. In der mir vorliegenden Literatur ist sie nirgends

erwähnt. Sie mag als I*. Cftakri rar. sfrainiitea in. bezeichnet werden.

Die zweite Form entspricht der P. trwiaUs var. glahra Doli (Rhein. Flora

[1843] 92), weicht also durch glatte Scheiden vom Typus ab und erinnert da-

durch an die asturische, von P. Chaixi kaum als als Art (cf. Willk. in Wllk.

Lge. Prodi'. Fl. Hisp. I [1861] 82) zu trennende P. commufafa P. Seh. (Syst. II

[1817] 55.5), ist sogar möglicherweise mit ihr identisch. Bei der dürftigen

Diagnose ist ohne Untersuchung der Originalexemplare eine sichere Entscheidung

nicht möglich. Ich bezeichne diese Form als Poa Chaiacl rar. glahra m.

Neues aus der Flora des Fürstentums Liechtenstein.
Von Di-..]. Murr (Feldkirch).

IL

Zur Fortsetzung und Ergänzung der von mir in diesem Jahrg. der „Allg.

Bot. Zeitschr." S. 135 ft'. veröffentlichten Beiträge möge hier noch eine Anzahl

von Funden des letzten Sommers und Herbstes mitgeteilt werden, aus denen

mehrere neuerdings das von dem benachbarten Graubündtner und Wallenstädter

Föhngebiete beeinflusste Klima des unteren Liechtensteins illustrieren.

Ken für Liechtenstein sind folgende Arten

:

Dianthns inodorus (L.). Felsen am Schlosse Gutenberg und bei Vaduz

;

Fläscherberg bei Mels.

D. barbatus L. Verwildert mehrfach an der Strasse vor Vaduz und am
Waldrande nahe der Ruine Schellenberg.

Silene nutans L. Eine sicher durch den warmen Standort entstandene,

wohl der südlichen Unterart S. lirida Willd. einzureihende hochwüchsige Form
mit beiderseits grünlich-gelben Kronenblättern an der Südostseite des Schlosses

Gutenberg.

Stellaria pallida (Dicih.) Pire. Schloss Gutenberg.

Herniaria glabra L. Rheindamm bei Bendern.

Oxalis stricfa L. Brachäcker bei Mels.

Trifolium fragiferum L. Ruggell.

T. incarnatum L. Am Bahndamm bei Schaan.

Vicia pannonica Crantz. Neben zahlreicher Sinapis alba L. am Bahn-
damm bei Nendeln.

Epilobium Fleischer! Höchst. Vereinzelt am Rheindamm bei Balzers-Mels

(480 m).

Portidaca oleracea L. In Schaan zahlreich zwischen Pflastersteinen. In

Vorarlberg nur als Gartenunkraut getroffen.

Sempervirmn acumi)iatuiii Schott. Sehr zahlreich blühend im Kalkgebirge

ober dem Dorfe Triesenerberg auf einem im Buchenwald verborgenen Trümmer-
streifen von rotem Sandstein ; dort auch spiirlieh einzelne in Liechtenstein bisher

nicht beobachiete Urgebirgsspezies wie Silene ritpestris L. und Asplenium sep-

tentrionale (L.) Hoffm.
Foeniculum officinale All. Eingebürgert an Wegrändern neben Weinbergen

in Balzers. In Vorarlberg nur vereinzelt auf Schutt.

Galiuiu lucidum All. Wenigstens in angenäherter Ausbildung an den

warmen Felspartien bei Vaduz und Balzers.

Inula vulgaris (Lam.) Trev. Sparsam swischen Balzers und Triesen.

Wei-acium laecigatuni Willd. Triesenerberg, an der oben erwähnten Stelle.

H. jurannm Fries '^sp. prenanfhopsis Murr et Zahn. Drei dürftige Stöcke

neben einzelnen Ex. von Mulgedium im Schatten von Eichen und Buchen ober

Triesen (ca. 650 m), ein ungewöhnlich tiefes Reliktvorkommen dieser zwei Arten.
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